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Interview mit Andrd
Nagelvom Pfadfinder-,

Jugend- und
Familienzentrum

Gartow

,,Wir sehen uns mit unserem
Angebot als Teil eines Gesamt-
klangs, der durch die guten re-
gionalen Angebote der evange-
lischen Kirche, der Feuerwehr,
der Sportvereine und anderen
engagierten Initiatoren ent-
steht" - Andrd Nagel, WE life-
Ein richtungsleiter vom ffadfi n-
der-, Jugend- und Familienzen-
trum Gartow, hat viel vor. Was,
darüber sprach er mit Redak-
teur Björn Vogt.

Vogü Sie haben eine große
Vision: Ein,,WE life Pfadfinder-,
Jugend- und Familienzentrum
Gartow - für Abenteuer,
Gemeinschaft und Bildung".
Was bedeutet sie konkret?
Nagel:Wir möchten den Stand-
ort Gartow für junge Menschen
und Familien attraktiver ma-
chen. Dabei wollen wir ver-
schiedenste Interessensgebie-
te aufgreifen, junge Menschen
in ihrer Entwicklung fördern
und Familien mit lhren Themen
wahrnehmen. Jung und Alt soll

sich unter einem Dach gegen-
seitig unterstützen und Kom-
petenzen weiterreichen. Aktu-
elle Themen wie Nachhaltigkeit
sollen ansprechend aufbereitet
werden.

Klingt spannend!
Ja, wir arbeiten zum einen mit
einer spannenden und breiten
Zielgruppe. Zum anderen er-
weitern wir stetig unser The-
menspektrum, das .lugendliche
und Familien interessieren und
im Leben weiterbringen kann.
Das betrifft den sportlichen Be-
reich wie das Kanufahren, Wan-
dern, Klettern, Surfen oder An-
geln. Ebenso geht es um Out-
door-Aktivitäten mit Überle-
bens- und Pfadfi ndertechniken
und Handwerken in der freien

Natur. Auch die kreativen, mu-
sikalischen und künstlerischen
Bereiche gehören dazu, eben-
so das Gärtnern, die (Heil-)
Pflanzenkunde, Ingenieurs-
technik, Medienkompetenz-
entwicklung und Wertebildung.

Wie und wann entstand
diese große Vision?
2017 begannen wir mit einer
Pfadfinderarbeit, die aber nicht
alle Bedürfnisse abdecken
konnte. So entstand die ldee ei-
nes WE life Jugend- und Kinder-
zentrums, in dem wir eine offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit an-
bieten.

Welche Schritte sind
5ie schließlich gegangen?
Für unseren Hauptstandort
pachteten wir in Gartow einen
ehemaligen Sportplatz am Mit-
telweg und gestalteten ihn für
unsere Zwecke um. Dazu ge-
hörte auch ein Doppelcontai-
ner, der früher als Vereinsheim
genutzt worden war. Wir fingen

an, die Jugendlichen herauszu-
fordern, dass wir sie in einer Ju-
gendleiterausbildung integrier-
ten. Dabei übertrugen wir ihnen
mehr Verantwortung in der
Kleingruppenleitung und ließen
sie kleinere Projekte planen
und durchführen. Am Ende
sollten sie die bundesweit an-
erkannte Juleica als Jugendlei-
terausweis erhalten. Auch er-
weiterten wir unser Themen-
spektrum. Wir besuchten mit
den älteren Jugendlichen ein
Kanusicherheitstrai ni ng, veran-
stalteten zwei Klettersiche-
rungskurse, ein Outdoor-Erste-
Hilfe-Training, eine Survival-Bi-
wak-Übernachtung und einen
Motorsägen-Kurs ab 16 Jahre.
Über Fördermittel des Landes
und der Aktion Mensch konn-
ten wir unsere technische Aus-
stattung mit Computern und
Videokameras erweitern und
Medienkompetenzarbeit be-
ginnen. Nicht zuletzt boten
wir Ende März über eine Förde-
rung eine Reise nach Paris an,

Wer möchte mitmachen? Die Pfadfinder in Gartow suchen nach neuen Mitgliedern.
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auf der wir erste Auslandser-
fahrungen sammeln und unse-
re neue Filmausstattung aus-
probieren konnten.

Das klingt wirklich aufregend.
Welche Baustellen
gibt es für Sie zurzeit?
Wir befinden uns nicht nur the.
matisch in der Entwicklung,
sondern haben gerade erst im
Februar die lokal ansässige ge-
rneinnützige,,WE life gGmbH"
an den Start gebracht. Wir ver-
suchen Fördermittel zu bean-
tragen und einen Förder- und
Soenderkreis aufzubauen. Da-
für ist gute öffentlichkeitsar-
beit notwendig. Es ist ja nicht
so, dass uns Förderer und
Spender die Bude einrennen.
Dafür sind wir mit unserer un-
gewöhnlichen Jugendarbeit
doch noch recht unbekannt.
Gleichzeitig muss das Team er-
weitert werden. Wir brauchen
Ehrenamtliche und Honorar-
kräftg Betreuende und Fach-
kräfte.

Arbeiten Sie auch
3n Kooperationen?
Auf jeden Fall. Wir konnten be-
reits einen Kooperationsver-
trag mit dem Waldpädagogik-
zentrum Ostheide (Niedersäch-
sische Landesforsten) und dem
Campingpark Gartow schlie-
ßen. Zurzeit soll es darum ge-
hen, diese Kooperationen mit
Leben zu füllen. Außerdem
konnten wir mit dem UNESCO
Biosphärenreservat Elbtalaue
eine Partnerschaft eingehen.
Kooperationen mit Schulen
stehen an, um Thementage,
AGs und außerschulische Bil.
dungsmaßnahmen anbieten zu
können.

Das bedeutet, dass sich lhre
Zielgruppe über Pfadfinder
hinaus deutlich erweitern wird.
Genau. Bei uns sollen sich nicht
nur die abenteuerlustigen Na-
turliebhaber wohl fühlen, die
ffadfinder also, die sich als
Abenteurer, Entdecker, Natur-
forscher, Umweltschützer,

Überlebenskünstler und Förde-
rer des Friedens definieren.

Sie haben bereits eine ffadfin-
dergruppe mit rund 50 Mitglie-
dern. Nehmen Sie weitere auf?
Auf jeden Fall. Neue Menschen
bringen neuen Wind. In der
Pfadfinderarbeit sind alle im Al-
ter von 8 bis 18 Jahren willkom-
men. Aber auch über dieses Al-
ter hinaus kann die Pfadfinder-
arbeit ein interessantes Hobby
sein.

lhr geplanter Betrieb gliedert
sich in sechs Zentren. Können
Sie dies kurz erläutern?
Die Zentren stellen für uns Auf-
gabenschwerpunkte dar, die
verschiedene lnteressen und
Zielgruppen abdecken. Das WE
scouts Pfadfi nderzentrum be-
inhaltet die drei Bereiche der
ffadfi ndergruppe, des Zeltplat-
zes und derAusbi ldung. lm WE
kids Kinderzentrum und WE
life Jugendzentrum sollen eine
kontinuierliche offene Kinder-
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und Jugendarbeit etabliert wer-
den. Bisher fanden punktuelle
Aktionen statt, wie ein Band-
Projekt, kreative Angebote,
Spiele- oder Kinoabend, eine
Mountainbike-Tour, eine Paris-
Fahrt und ein Videoprojekt. In
dieser offenen Jugendarbeit
sollen Jugendliche vermehrt mit
U nterstützu ng eigene Projekte
entwickeln können. Dies kann
auch in Kooperation'mit loka-
len Handwerksbetrieben oder
Fachkräften geschehen, mit de-
ren Hilfe spezifische Inhalte für
Jugendliche aufbereitet werden
können.

Was ist mit dem
Familienzentrum oder dem
,WE act Freizeitzentrum"?
WE life ist im Gesamtkonzept
ein Familienzentrum,- genauso
wie es ebenfalls ein Freizeit-
und ein Bildungszentrum ist.
Die Schwerpunkte Familie; Frei-
zeit oder Bildung sind in den
unterschiedlichen Angeboten
nur verschieden gewichtet.

Bernhardnans'|tr
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lhr Makler
:zwischen Elbe
und Jeetzel
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enrueitern ihr Angebot

Sie bauen auf Vielfalt.
Können Sie aber aucl-r einen
Schwerpunkt und eine
Kernkompetenz benennen?
Dafür sollten Sie unser Kern-
team näher kennenlernen. Es
besteht aus drei verschiedenen
Generationen: Großeltern, El-
tern und Kinder. Der Famili-
enaspekt und der Aspekt von
Gemeinschaft und Zusammen-
halt ist im Team fest verankert.
Außerdem eint unser Kernteam
verschiedenste Professionen:
Sozial pädagogi k, Krankenpfl e-
ge und Gesundheitsberatung,
Theologie, Seelsorge, Ehebera-
tung, Mentoring, Musik, Kom-
munikationswissenschaft und
Handwerk. lm Unterstützer-
kreis gibt es neben Handwer-
kern auch lngenieure, Pädago-
gen, Musiker, Waldpädagogen,
Forstarbeiter und Künstler. Da-
rüber hinaus vervielfältigt die
aktive Elternschaft die Liste der
Kompetenzen. Wir sehen, dass
Vielfalt, Wertebildung und so-
ziale Ausrichtung Grundwerte

Abenteuer im Wald: ,,Wir möchten den Standort Gartow für junge .,

Menschen und Familien attraktiver machen", verspricht Andrö Nagel.

unseres Zentrums sind. Kern-
kompetenzen liegen im sozia-
len Engagement und derWahr-
nehmung von Bedürfnissen.
Schwerpunkt ist die Verwirkli-
chung von kleinen und großen
Träumen unserer jungen Ziel-
gruppe.

Das klin4 nett. Vielleicht
ist es auch mit lhrem Motto.
zu umschreiben:,,Fit machen
für's Leben.n Können Sie etwas
über lhre Motivation sagen?
Unsere Motivation liegt in un-
seren Kindern, in unserer Regi-
on, unserer Erde und unserem
christlichen Selbstverständnis.
Wir brauchen mehr Entwick-
lungsmöglichkeiten für unsere
Kinder, eine gesunde Region
und eine Kultur der Verständi-
gung. Wir brauchen mehr Ortg
an denen wir Nachhaltigkeit
erlernen können, um unsere
Erde zu schützen und zu be-
wahren.

Wekheholle spielt lhr Glaube
und die Zugehörigkeit zur
Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten?
Der Glaube ist wie eine Art Fun-
dament und die Zugehörigkeit
wie ein Zuhause. Hier sind wir
aufgewachsen. Von hier aus
wollen wir die Welt ein bisschen
besser machen. Das klingt ein
wenig kitschig, ist aber wahr.

Die Freikirche hat unser Projekt
immer unterstützt. Es fühlt sich
gut an, einen großen Bruder zu
haben, der bereits viele Jahre
auf dem Buckel hat und uns fi-
nanziell wie ideell unterstützt.
Die Freikirche ist nur noch im
Bereich der ffadfinderarbeit
unser Träger, in der übrigen Ar-
beit noch Gesellschafter. Wir
sind deutlich selbständiger und
regional ansässig geworden.
Das Advent-Wohlfahrtswerk
(AWW), Sozialwerk der Freikir-
che, ist als Gesellschafter mit im
Boot. Damit haben wir zwei
kompetente Partner.

lhr Vater ist hier aufgewachsen,
Sie lebten aber viele fahre in
NRW. Dann entschlossen sich
Itre Eltern und Sie, mit Freun-
den ins Wendlarid zu ziehen.
Eine Rütkkehr zu den eigenen
Wurzeln?
Die Frage ist immer, was die ei-
genen Wuzeln sind. Liegen sie
in der topografischen oder in
einer ideellen Heimat, in einer
Familie oder Eigenart? Geht es
vielleicht auch um die Rückkehr
zu einem ursprünglichen Le-
bensstil? lm Laufe unseres Le-
bens haben'wir auf unserer Rei-
se alle viel gelernt. Vielleicht
wollen wir dies einfach an ei-
nem Ort anwenden, wo wir uns
zuhause fühlen.
Alle Infos: wvrrw.we-life.de.

Ökologischer Baustöff ha ndel
Lehmpufie, Farben & Öle, Dämmstoffe, Werkzeug, Beratung
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